
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 14: Sechseläuten

Illustration: [s.n.]

Autor: Schnider, Adolf

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


@e0felduten §iunbfunf
»elf Sentker

SBorbemerfung ber 5Rebaftion: î)er hebelfpalter gibt nun
3um britten 9Kal eine Sonbernummer: 3ürcber 6edjfeläuten"
heraus, obne baf? er fictj ehtbtlbet, baf; btejentgen, bie bas
Secbfeläuten bisher nicht gefeljen hohen, ftüger baraus ge»
morben fein fönnten. Hm biefem 3uftanb nun aber boch
enblich ein (Snbe p bereiten, hohen mir uns entfdjtoffen,
ünr atigemeinen (Erbauung einen ÜRunbfunf über bas ßür»
eher 6edjfeläuten aufzunehmen. 3Benn unfre ßefer biefen
5Kunbfunf genoffen hoben, erroarten roir aber bes befttmm»
teften oon ihnen, bafj fte nun roiffen, roas bas 3ürdjer
6echfeläuten ift.
5t m 33 o r m i 1 1 a g : Gcê nimmt mict) blofe tounber,

ob bie ©onne beute noct) bitrctjïommt ober nietjt, 9catür»

lidj: am erften 9Xcai ift eê mieber fdjön uub tjeute mufe
eê regnen. '§ tetjt $ofjt ifdjt fo bigott bimane £>oor
eine berfoffe, mo um be 33öögg iura tjät tüte müefe.
SBenn baê i bärn $ofjr mieber e fo djunt, bänn tütet
b'Ääntbter i ffiuebcrfdjifftenc um be 33öögg urne. ftänb
et fdjo gtueget? ©tobt et no? §ät en nüb öbbcn»einc bor»

iiligê oajiinbt? 9Dte dja fnïtigêtagê nie müffe. Gcê git äffe»

mit uo fo djaibc ßommunifte, mo nüb müffet, toaê fidj
gbört. 33cadjcb fttjr giittig fjüt? ©omiefo. ^efetj bu gmeint,
en ridjtige ^üriljcgel müt fdjaffe=n amené ©äcfjfilüüte?
SBcifd), eê ifdj eigetli bod) fetjaab, bafe' tjüt be 33öögg ber»
brännib. SBorum? Sc gtüctig ifdjt bod) bimcigctli
au ôbbiê fcbööS. ©äb fdjo, aber menu i a bie biete fdjöne
unb liebe 93öggli tänfe, toonidj a bt letfdjtc gaênadjt ïenne
gtetnt tja, bänn tuetê mt fafdjt e djti leib, bafe baê iejt
betbii ifdjt.

2t m 9JÎ i 1 1 a g : Sratatabitio=traiatabitio. ïamtâm,
tamtäm, ttalatabitio, ttalitibitioh, Sttja, fie djönb fdjo.
Saê mitb meini tjüt miebet lufdjtig. Sä ©edjfitüütematfd)
bani bimeib je^t fd)o jmänjg mot gfjört. SDcadjt nüüt.
Sä ghötfdjt bu bitt no mâugêmot, bfunberê em Obig,
Sltm janje. ¦ £rafatabitio=tralatabitioij. Jämtäm, täm»
täm. Sratarabirtotj

Stm 9t a dj mittag: ©inb ©ie ganj fidjer, bafe bc

$ug bo bitte dmnt? Slbet uatüütti. bi bod) füt
jtoänjg $ofjr j'^üti. $ uiueê baë bod) müffe. ^o be

friili, männ ©ie Jtoänjg Qbtjt, j'^üüti finb £>ctt»

gottfdjtetne, müenb ©i benn eim gtab bot b'©djnorrc=n
ane ferjtot)? Juet mt leib, i ba nüt gmüfet, bafe ©ie c

©djnotte fjänb. Sie djaibe SBolijifdjte bânbê bod) roieber
em fdjönfte. 3'etfdjt tûenbê eim bom fdjönfte Sßlafe. toom»

met gfuube tjät toegbugftete=n unb bänn bflanjeb fie fid)
felber bett uf. §änb $f)t be 33öögg gfetj? Etjoibe menig
föofj f)änb§ baê ftbtjt jämme b'broctjt. Stimmt mi bimeib
munbet, ob be (Ebaib übethaubt j'brennc djunt.

S e r 3 n g : ©ie (fjömmeb, fie djömmeb. geb b'©chnöt=
re=n unb Io§. £yfdjt baê be ©ädjfilüütematfdj? $0, natürli,
fännfdjt Su bä no nüb? Su bifdjt mt bigott au an
djaibe=n en lufdjtigc ^üriljegel. îralaiabitiolj, ttali»
tibitotj. £ämtäm, tämtäm .Ç>eb be ©ttnb e djli linfê
übeti, baê i au ôbbiê fier). Sueg au, be tief 9Jcüffet

idjft au im 3>'0 ine/ bäfebt en gfelj? Unb be .Ç>etr Sam»

bruêco ifdjt au fdjo en 3euf*er / toeifdji, baê ifdjt bc fäb,
mo bor jmei $of)te ^ütibutget toorbe=n ifdjt. ^0, bim»
eib, lueg ait bo. Saê ifdjt miebet emol djaibe fdjnell
g'gongc mit bet alte ©djmü^crljcrtlidjfcit, roo feuffjunbert
granfe djofdjt. $0 meifdjf, toemmer bo be=n alte Srijtoii-
jeré rebt, bann dja bä ganj guet mitrebc. Saê ifdjt fogar
eine, too fdjo am SJcotgatte bebi gfi ifdjt unb uf b'©djnor
tc»n überdjo tjät. Saê glaub met toilt. ^0, bc friili,
bo be ©djtoiijere uämli, toeifdjt. £yo, btöidjt djunt cr
tjüt obig none=mot übet. Saê djaê bänu fct)o gälj, eine»

roeg. ©otoiefo. SBorum fdjtönb mit eigetli bo?

Çefdj bu en Sttjnig? $ nö'b, nei, abet i nime»it alj,
mir fdjtönb bo, mitt fdjo euferi ©tofebättcte»n unb ©tofe»
müetere bo gfdjtanbc finb. $0, jo, fdjo djli e djli. Debbiê
neuê fjani jtoot no nie gfetj. ©0, bu nöb? ^ nantît
au nöb. Sueg au bo, bä feb ^ouftmeifdjtet tjät bigott
icjt fdjo»n en ©iedj. $b toetfet), baê madjt nüt, toenn
ct nüntme dja, bänn roirb er abgtööft bom SM^ejouft-
ntcifdjter. Su, baê finb bi tetfdjte gfi. ^ejt müemmet
abt etjaibe, baê mt uo tächtjiitig gum 33ööggbetbtänne
djönb

© e dj ê U Ij t : 58im=bam»bim=bam»bim»bam»bim»bam=
bim»bam Stieg au, tot f'»Umetüteb. ^ï'cjt jünbet f en a.

Sueg, ê brännt ctjo c djli. Su, Ijäfdj gfcf), mie fi be £>eiri

am Stofe tjebe ntueê, baê et uüb abegfjeit? ^0, bimeib,
lueg au bo, bä djaibe ©djüfeet. Su, bafe uf, jegt djlôbftê
bänn. Gc btännt fetjo e cfjli, bä djaibe 23öögg. ^e^t, loê
Shtmm, bumm, bumm $0 jef), cê ifdjt btofe cn

Slafaug gfi. Saê djunt uo ganj anbctfdjt 33um=bumm=
buntmbumiitbummbtumbumbumbumbumbumbumbumbum
bäng! S5äng! S^äitg! Sumbumbumbumb. ^'ejt Ijâtê en aber

glijt, bä djaibe £mnb. ^ejt ifdjt bä djäibc 53öögg fertig
Srataribiriof) Sueg, iejt fatjreb bs3«ufter mieber ab

uub gönb go fuuffa

^n bet 9t a dj t : Statatibiotj, ttalatabiriofj. 33um=

bum, buntbum. ^ejt gôubê benanb go SSfüedj madje. Sueg

au, toie f mit be Satetnc=n ome jicfjitb. Saffet unê alle
fibefe 33rüber fein " Saê djönt jebe fäge. Slbet fdjö
ifdj eê bodj. ^ejt föff mi bimeib grab be îmifef b^ofe, männ
bä gtüeblig nöb täcfjt mitb. ©0 biel gfoffe, mie=n a bärn

©ädjfilüüte b,ani bimeib no nie. £anjeb ©ie, gräulein?
Sllfo, bitte ^m ^otef jut 9tadjtigalt" Stuêgetedj»
net 33anancê" ..Gteftetn 9cadjt, tjab id) SJÎatie naefj

©au« gebradjt" Stdi ^ofef, adj ^ofef" 90rit bet»

fmtfcb eufte Tante n iljreê èittiêti, ihrê .Ciititêli, ibreê
ÇrûûSK" SBillft Su mein Äufiudjcn fein" 7,53a»

uaneê" 93anancê" bet ftugeb tuetê eim

motjt, im Stltct tuetê eim au no toorjï, jatooff, jatoolt, ja»

motl" Stuêgeredjnet S3anane8" Jratarabtriotj,
Italitibitiofj" SBananeS"

hadjfchrift ber 9tebaftion: SBir nehmen mit 33crgnügen an,
bafi nun alle unfre Öefer miffen, roas bas 3ürct)er Sechfeläuten
ift unb roie es gefeiert roirb.

Sechs eläuten-Rundfunk
»°lf Schulder

Vorbemerkung der Redaktion: Der Nebelspalter gibt nun
zum dritten Mal eine Sondernummer: Zürcher Sechseläuten"
heraus, ohne daß er sich einbildet, das; diejenigen, die das
Sechseläuten bisher nicht gesehen haben, klüger daraus
geworden sein könnten. Um diesem Zustand nun aber doch
endlich ein Ende zu bereiten, haben wir uns entschlossen,
zur allgemeinen Erbauung einen Rundfunk über das Zürcher

Sechseläuten aufzunehmen. Wenn unsre Leser diesen
Rundfunk genossen haben, erwarten wir aber des bestimmtesten

von ihnen, daß sie nun wissen, was das Zürcher
Sechseläuten ist.

Am Vormittag: Es nimmt mich bloß wunder,
ob die Souue heute uoch durchkommt oder nicht. Natürlich:

am ersten Mai ist es wieder schöu uud heute muß
es regnen, 's letzt Johr ischt jo bigott bim-c-ue Hoor
eine versöffe, wo um de Böögg ume hät riite müese.
Weuit das i däm Johr wieder e so chuut, dänu riitet
d'Kämbler i Rucdcrschifflene um de Böögg ume. - Händ
er scho glueget? Stoht cr no? Hät eu uüd öppeu-eine vor-
iiligs aazündt? Me cha hütigstags uie wüsse. Es git allewil

no so chaibe Kommuuiste, wo nüd Müsset, was sich

ghört. Mached Ihr Fürtig hüt? Sowieso, Hesch du gmeiut,
en richtige Zürihcgel wür schaffe-n amené Sächsilüüte?
Weisch, es isch eigetli doch schaad, daß' hüt de Böögg ver-
bräunid. Worum? De Früelig ischt doch bimeigerli
au öppis schöös. Säb scho, aber wenn i a die viele schöne

und liebe Böggli tänke, Wonich a dr letschte Fasuacht kenne

glernt ha, dänn tuets mr fascht e chli leid, daß das iezt
verbii ischt.

Am Mittag: Tralaradirio-tralaradirio. Tämtäm,
tämtäm, tralaradirio, traliridirioh! Aha, sie chöud scho.

Das wird meiui hüt wieder luschtig. Dä Sechsilüütemarsck
liani bimeid jetzt scho zwänzg mol ghört. Macht nüüt.
Dä ghörscht dtl hüt no mängsmol, bsunders em Obig,
zum Tanze. - Tralaradirio-tralaradirioh. Tämtäm, tämtäm.

Tralaradirioh
Am Nachmittag: Sind Sie ganz sicher, daß de

Zug do düre ckunt? Aber natüürli. I bi doch siit
zwänzg Johr z'Züri. I mues das doch wüsse. Jo de

friili, wänn Sie zwänzg Johr, z'Züüri sind Herr-
gottsckterne, müend Si denn eim grad vor d'Schnorre-u
ane schtoh? Tuet mr leid, i ha nüt gwiißt, daß Sie c

Schnorre händ. Die chaibe Polizischte händs doch wieder
em schönste. Z'erscht tüends eim vom schönste Platz worunter

gfunde hät wegbugsiere-n iind dänn pflauzed sie sick

selber dert uf. Händ Ihr de Böögg gseh? Chaibe wenig
Holz händs das Johr zämme b'brocht. Nimmt mi bimeid
wunder, ob de Chaib überhaupt z'brenue chunt.

D e r Z u g : Sie chömmed, sie ckömmed. Heb d'Schuör-
re-n und los. Ischt das de Sächsilüütemarsch? Jo, natürli,
kännscht Du dä no nüd? Du bischt mr bigott ail an
ckaibe-n en luschtigc Zürihegel. Tralaradirioh, trali-
ridiroh. Tämtäm, tämtäm Heb de Grind e chli links
überi, das i au öppis sieh. Lueg au, de tick Müller
ichst ail im Zug ine, häscht eu gseh? Und de .?>err Lam-

brusco ischt au scho eu Zeuftcr, weischt, das ischt de säb,

wo vor zwei Johre Züribürgcr wvrde-u ischt. Jo, bimeid,

lueg au do. Das ischt wieder emol chaibe schuell

g'gaitge mit dcr alte Schwiizerhcrrlichkeit, wo feufhundcrt
Franke choscht. Jo weischt, wemmer vo de-u alte Schwii
zcrc redt, dauu cha dä ganz guct mitrede. Das ischt sogar
eilte, wo scho am Morgarte debi gsi ischt uud uf d'Schnor
rc-it übercho hät. Das glaub wer will. Jo, dc friili,
vo de Schwiizere nämli, weischt. Jo, villicht chunt cr
hüt obig none-mol über. Das chas däuu scho gäh, eiuc-

wcg. Sowieso. Worum schtöud mir eigetli do?
>>sck du eu Ahuig? I nod, nei, abcr i uime-u ah,
mir schtönd do, will scho euseri Großvättere-u uud Groß-
müetere do gschtande siud. Jo, jo, scho chli e chli. Oeppis
neus hani zwor no uie gseh. So, du uöd? I nämli
au uöd. Lueg au do, dä seb Zouftmeischter hät bigott
iezt scho-n en Siech. Jo weisch, das macht uüt, wcun
cr nümme cha, däuu wird er 'abgloöst vom Vizezouft-
mcischter. Du, das sind di letschte gsi. Jezt müemmer
abr chaibe, das mr no rächtziitig zum Bööggverbränne
chöud

Sechs Uhr: Bim-bam-bim-bam-bim-bam-bim-bam-
bim-bam Lucg an, wi s'-Umeriitcd. Jezt zündet s' eu a.

Lueg, s bräunt cho e chli. Du, häsch gseh, wie si de Heiri
am Roß hebe mues, das er nüd abegheit? Jo, bimeid,
lueg au do, dä chaibe Schützer. Du, Paß uf, jezt chlöpfts
dänn. E bränut scho e chli, dä chaibe Böögg. Jetzt, los
Bumm, bumnt, bumm Jo jeh, es ischt bloß cn

Aafaug gsi. Das chuut no ganz anderscht Bum-bumm-
buntmbumntbiimntbrilulbumbumbuiubilnlbulubumbilntbum
päug! Päug! Päug! Bumbumbumbumb. Jezt häts eu aber

glizt, dä chaibe Hund. Jezt ischt dä chäibe Böögg fertig
Tralaridirioh Lueg, iezt fahred d-Zeufter wieder ab

und gönd go suuffa

Iu der Nacht: Tralaridioh, tralaradirioh. Bumbum,

bumbum. Jezt gönds denaud go Bsücck mache. Lucg
an, wie s' mit de Laterue-u ome zichud. Lasset uns alle
üdele Brüder sein ." Das chönt jede säge. Aber schö

isch es dock. Jezt söll mi bimeid grad dc Tüüfel hole, wänu
dä Früehlig nöd rächt wird. So vicl gsoffe. wie-u a däm

Sächsilüüte hani bimeid no nie. Tanzed Sie, Fräulein?
Also, bitte Im Hotel zur Nachtigall" Ausgerechnet

Bauancs" ..Gestern Nacht, hab ich Marie nach

Haus gebracht" Ack Joses, ach Josef" Mir ver-
snufed eusre Tanten ihres Hüüsli, ihrs .Müsli, ihres
5üüsli" Willst Du mein Kusiuchcu sein" Ba-
uanes" Bauancs" I der Juged tuets eim
Wohl, im Alter tuets eim au uo Wohl, jawoll, jawoll,
jawoll" Ausgerechnet Bananes" Tralaradirioh,
Traliridirioh" Bananes"

Nachschrift der Redaktion: Wir nehmen mit Vergnügen an,
das? nun alle unsre Leser wissen, was das Zürcher Sechseläuten
ist und wie es gefeiert wird.


	[s.n.]

